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Pressemitteilung, 01. Juli 2014 
 
Von Edinburgh ans CRTD – Die Entwicklung und Regeneration 
des zentralen Nervensystems beim Zebrafisch erforschen 
Neuer Juniorgruppenleiter für das DFG-Forschungszentrum und Exzellenzcluster  
 
Dresden. Dr. Michell Reimer verstärkt als neuer Juniorgruppenleiter den 
Forschungsbereich „Neurodegenerative Erkrankungen“ des DFG-Forschungszentrums 
für Regenerative Therapien Dresden – Exzellenzcluster an der TU Dresden (CRTD). 
Den 38-jährigen Neurobiologen interessiert die Regulation von Entwicklungs- und 
Regenerationsprozessen des Rückenmarks beim Zebrafisch. Die vergangenen neun 
Jahre hat er darüber am „Centre for Neuroregeneration“ der University of Edinburgh 
(Großbritannien) geforscht.  
 
Zebrafische können nach Verletzungen des Rückenmarks die zerstörten Areale durch 
einen auf neuronalen Stammzellen basierenden Mechanismus wiederherstellen und 
funktionell regenerieren. Genau diesen Mechanismen der Entwicklung und 
Regeneration des verletzten Rückenmarks ist Dr. Michell Reimer auf der Spur: Welche 
zellulären Signale sind initial für die Regeneration verantwortlich? Wie und auf welchen 
Wegen werden die Signale weitergegeben? Und welche Zelltypen haben einen 
positiven Einfluss auf die funktionelle Erholung?  
 
Als erster Forscher weltweit beschrieb Dr. Reimer bereits 2008 die Neubildung 
motorischer Nervenzellen aus körpereigenen Vorläuferzellen bei Zebrafischen nach 
Rückenmarksverletzungen. Der Neurobiologe plant, in Dresden eine neue 
molekularzelluläre Analysemethode zu etablieren, um weitere Einblicke in die 
Regeneration des Rückenmarks zu erlangen.  
 
„Ich freue mich sehr, als Juniorgruppenleiter am CRTD mit seinem exzellenten 
Renommee und in dessen lebendigem Netzwerk arbeiten zu können“, sagt Michell 
Reimer. „Für meine wissenschaftliche Arbeit sehe ich hier viele Anknüpfungspunkte, 
zum Beispiel an die Arbeiten der CRTD-Gruppenleiter Professor Michael Brand, Dr. 
Caghan Kizil oder Professorin Elly Tanaka.“  
 
 
Foto 
Dr. Michell Reimer verstärkt als neuer Juniorgruppenleiter das CRTD. ©Privat 
 



-2- 

 
CRTD / DFG-Center for Regenerative Therapies Dresden 
Biotechnologisches Zentrum der TU Dresden 
Tatzberg 47-51 
01307 Dresden 

Internet 
http://www.crt-dresden.de 

Informationen für Journalisten 
Birte Urban-Eicheler 
Pressesprecherin CRTD/DFG-Forschungszentrum für Regenerative Therapien Dresden 
– Exzellenzcluster der TU Dresden 
Tel.: 0351/ 458-82065 
E-Mail: birte.urban@crt-dresden.de 
 
 
Das 2006 gegründete Zentrum für Regenerative Therapien Dresden (CRTD) der Technischen 
Universität Dresden konnte sich in der dritten Runde der Exzellenzinitiative erneut als Exzellenzcluster und 
DFG-Forschungszentrum durchsetzen. Es wird von der Regenerationsbiologin Prof. Dr. Elly Tanaka 
geleitet. Ziel des CRTD ist es, das Selbstheilungspotential des Körpers zu erforschen und völlig neuartige, 
regenerative Therapien für bisher unheilbare Krankheiten zu entwickeln. Die Forschungsschwerpunkte 
des Zentrums konzentrieren sich auf Hämatologie und Immunologie, Diabetes, neurodegenerative 
Erkrankungen sowie Knochenregeneration. Zurzeit arbeiten sechs Professoren und neun 
Forschungsgruppenleiter am CRTD, die in einem interdisziplinären Netzwerk von über 90 Mitgliedern 
sieben verschiedener Institutionen Dresdens eingebunden sind. Zusätzlich unterstützen 18 Partner aus 
der Wirtschaft das Netzwerk. Synergien im Netzwerk erlauben eine schnelle Übertragung von 
Ergebnissen aus der Grundlagenforschung in klinische Anwendungen. www.crt-dresden.de 
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